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Liebe Kinder!
Diejenigen unter euch, die schon am
Thunersee waren, würden vor diesem
Relief sofort die bedeutendsten Gipfel
herausfinden: Jungfraugruppe, Finster-
aarhörner, Wetterhorn. Berge, Täler,
Schluchten, Flüsse, Wälder, Gletscher,
Felsen sind naturgetreu wiedergegeben,
und man glaubt, vor diesem Werk
Höhenluft zu atmen. — Die Größe des

Reliefs, das noch eine Woche in der
alten Brandwache in Zürich ausgestellt
ist, ist 25 m* im Maßstab von 1:10 000.
2000 Gipfelbesteigungen, ungefähr
10 000 Photos, ungezählte Zeichnungen,
Berechnungen und Messungen waren
notwendig, um diese Gebirgswelt so

vollendet zu modellieren. S. Simon, der
Schöpfer des Reliefs, hat 28 Jahre seines

Lebens daran geopfert, aber seine Aus-
dauer wurde mit einem Meisterwerk be-
lohnt. — Auch euch wünsche ich so viel
Ausdauer. Ausdauer ist Fleiß; wo Fleiß
ist, ist Erfolg.

Herzliche Grüße vom

Unggle Redakte r.

Afowtagne;, va//on; et ;om?wet;. D«ra«t
2S an*, 3/. 5üno« a lr<*v<h//é étaL/ir ce
graW re/ie/ de /<* 5»/;;e.

Vow vom; ;o»venez ;an; dowte d« proL/ème çw'Onc/e Toto
vo«; proposait de ré;oM</re Li semaine dernière. Vow; avez je

pen;e deviné ;««; grand'peine çwe/; étaient /e; propriétaire;
rejpecti/; de; L/cyc/elfe;. /e continue donc mon &i;toire. Le;

^natre me;;ie«r; gw/, revenant d« cortège Lhtor/gwe, ;'étaienî
arrêté; à /'awLerge d# /o/i A/inoi; powr Loire wn grand verre
de cidre /rai; et /aire «ne partie de carte;, ;'avi;èrent gwe /e

temp; panait trè; vite. «DiaL/e — dit /e cowrewr — voi/à
./<!? Lewre; et moi <yai ai promi; à ma /emme de /'emmener ce

;oir an cinéma voir «Le; /o/ie; de Tar/apin.* Va /a//oir <?we je

me dépêcLe», et ce /ai;ant, iL;aata ;ar ;a Lécane et ;'en/ait.
Par ;port /e jeane Afomzewr Dapont, gwe voa; reconnaîtrez-à
;on jo/i co;tame pointii/é, tenta de rattraper /a/ot fc'e;t /e nom
da coarearj, mai; en vain, car /a/ot était an a;. // avait même

gagné ane étape da Powr de Prance. A/on;iear de QairiLiLi,
vieax genti/Lomme da voi;inage, erc/owrcLw non ;an; peine
;on Licyc/e de; année; //?76. // n'a//ait pa; trè; vite et avait an
pea pear de tomLer, car /e cidre /rai; /ai avait porté à /a tête.
Toat en péda/ant, i/ pen;aiî avec angoi;;e à /'accaei/ dé;agréa-
L/e gwe ne mançaerait pa; de /ai /aire ;a viei//e Lonne Padoocie

et ce/a ne /ai ;oariait gaère. Qaant à Afonhewr /a Vo/ette, La-
Li//é à /a mode de 1532, i/ monta ;ar ;on engin de Loi; et
comme ce/ai-ci n'avait pa; de péda/e;, i/ aidait a /a marcLe da
véLica/e en /ai;ant moavoir ;e; jamLe;. Voa; concevez gwe
Afon;iear /a Vo/ette aimait Leaacoap mieax /e; de;cente; gae
/e; montée;, mai; comme ;on engin n'avait pa; de /rein;, i/
était a/or; oL/igé de ra/entir /'a//are avec ;e; pied; ce çai caa-
;ait grand dommage à ;e; Le//e; cLaa;;are; neave;. 5a ;œar ne

man^aerait pa; de ;e p/aindre, mai; A/, /a Vo/ette ;'en mo-
<7aait, i/ était pro/ondémenî optimi;te.

/lj/ectaea;ement Onc/e Poto.

Es war einmal
In Fiskatorpet bei Stockholm gibt es ein Museum, in dem
Wintersportgeräte jeder Art, auch aus den Uranfängen dieses

Sportes, zu sehen sind. Unser Bild zeigt zwei Arten von Schnee-
schuhen, wie sie in einigen Gegenden von Schweden vor 30 bis
40 Jahren gebräuchlich waren.
Deax dij/érenîe; ;orte; de ra^aette;, engin; <?ae /'on emp/opait
poar marcLer ;ar /a neige dan; /e; paj; nordigae; i/ y a ane
«yaarantaine d'année;.

Zündholz -Aufgabe

I I I

I I

I I

Nimm 3 Zündhölzer weg, so
daß noch 3 Quadrate bleiben.

£n/ever 3 a//amette; et /aite;
en ;orte #«'// re;te 3 carré;.

Mach aus diesen 3 Quadraten
4 ebenso große Quadrate.

De ce; 3 carré; /aite;-en d
de /a même dimen;ion.

!_l U
I I l IllllMan verwandle die 9 Qua-

drate in zwei.

Paire 2 carré; de ce; 9.

Auflösung folgt

I I

I I

I I

Nimm 3 Zündhölzer weg, so
daß noch 3 Quadrate bleiben.

Pn/ever 3 a//amette; et /aite;
en ;orte gn'i/ ;aL;i;te 3 carré;.
— Soi«tJO« JKIÎ.

Der historische Festumzug (Auflösung)
So sitzen die Velofahrer richtig. Aus dem Jahre 1834 stammt das erste hölzerne Velo, auf welchem man sich mit den Füßen

vom Boden abstieß. Damals trug man den sogenannten Vatermörderkragen. 1876 versuchte man auf dem hohen Rad zu

fahren, aber es war schwer, das Velofahren darauf zu lernen; auch hatte dieses Rad den Nachteil, daß man beim Bergabfahren
immer mittreten mußte. Zu der Zeit kam der Halbzylinder auf, der viel höher war als der heutige, daher aber berechtigter

war, so zu heißen, weil der jetzige durch seine niedere Form mit einem Zylinderhut fast gar keine Aehnlichkeit mehr hat.

Die heutige Form des Velo hatte auch noch einige Wandlungen durchzumachen; die ersten Velos hatten den Nachteil, etwas zu
hohe Rahmen zu haben. Erst mit dem Radrennsport kam man zu der leichteren und niedrigen Konstruktion. Der Sportler
bevorzugt.auch die abwärtsgebogene Steuergabel, welche dem Zivilfahrer weniger behagt.
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